
) weısen auf eineEeINE halbe Séalte u1iifaséend gégefiüber- 9 Spalten ın der heuen
gew1sse Verlagerung Uun! Zentrierung der dogmengeschichtlichen Forschung sSowWw1€
dogmensystematischen Darstellung VoO mehr peripheren Materiıen WCS ZU Kern
un Quellpunkt allen christlichen Heilsgeschehens und Heilsverständnisses.

Wir freuen US auf jeden and un: wuünschen wiederum den Heraus-
gebern un dem Verlag Glück un: rasches Gelingen des großen Werkes.
Korea Graf O0SB

RÜDENBERG, WERNER: Chinesisch-Deutsches Wörterbuch. erweıterte, völlıg
bearbeitete Auflage Vo  —; Hans Lieferung 93—384). Cram,
de Gruyter Co.  Hamburg, 1958

Aus gleichem Grund W1e für dıe erste Lieferung koönnen WIr UDsS eın Urteil
aber das Werk erlauben. Erfreulicherweise sınd 1n dıeser Lieferung einıge
Städtenamen geläufig, WI1Ie Nan-Tsch’ang und Ningpo. Die Stadt Lantschou
ber ist ımmer noch mıt ihrem einstigen Namen Landtschoufu genannt.
Königstem/1s. Dr Hanyg

WEGENER, GÜNTHER 6000 TE N: un Buch Oncken Verlag / Kassel 1958
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Das züg1ıg geschrıebene populärwissenschaftliche Buch möchte die „abenteuer-
lıche Geschichte“ der Bibel auf dem Hıntergrund der Geschichte alter Kulturen,
besonders des Volkes Israels, in einer „einzigen großen Linıe“ darstellen. Es
ıst 1n seiner ansprechenden Aufmachung, seiner Diktion und seinen guten
Abbildungen un! Skizzen i{wa dem uche Und dıe Bibel hat doch recht die
Seıte stellen. Vi. ist sıch bewulßit, daß ıne solche Darstellung miıt gew1ssen
Vergröberungen un: Vereinfachungen verbunden ist Er betont ausdrücklich, daß

eın theologisches Werk vorlegen mochte Er vermeıdet jedoch, abgesehen VO  -

einıgen Ungenauigkeiten, 1mM allgemeinen grobe Entstellungen. manchen
Stellen überraschen gute, theologisch AauSfgecwOßSCNHNCE Bemerkungen, dıe einer gan-
gıgen Volksmeinung energisch entgegentreien (64 f, 126 , 139) Problematisch
ber sind nıcht 1Ur dıie 1mM Stil eines sensationellen Unterhaltungsbuches gebrach-
ten Kapıtelüberschriften, saloppe Bemerkungen un allzu bıllıge Wendungen.
Der Haupteinwand gegenüber vorliegendem Buch betrifft dıe dabei OIM-

Akzentulerungen und Auslassungen. Die Schwerpunkte liegen praktisch
dort, der Stoff dramatisch darstellbar ist un: schon 1n seıner Vorlage dra-
matısche Züge tragt. Der breıte, interessanten Details A4us der Geschichte der
Bibel gewährte Raum aßt doch tast völlig den Inhalt der Schrift VETSCS3SCH.
Der Rahmen der Bibel ist jedenfalls dem Werke wichtiger als das Selbstver-
staändnıs der Schrift. Daß dıe Biıbel die Geschichte des Menschen unter Gott SE1N
will, weıiß der V{ schr ohl (S 2585, 270 Uu. a.) ber dıe Schrift wırd nıcht VOo'  $
innen her ZU) Aufleuchten gebracht. Die große ahl der berichteten Einzelheiten,
Daten und Anekdoten aßt dıe Bibel nıcht verstehen als das, S1e ist die
Geschichte Gottes mıt den Menschen. Die Erzväter- un! Könıigsgeschichten werden
theologisch überhaupt nıcht der aum durchdacht, die Aussagen über das
beschränken sıch fast ausschließlich auf historische Einleitungsfragen. Wenn schon
die Schrift selbst n1ıe ZUr Sprache kommt, sondern re Aussagen DUr ındırekt
ZUT Darstellung gebracht werden, hätte das twa geschehen können wI1ie

ODD meisterhaft 1n seinem 1ın der Fontana-Reıhe herausgekommenenABuche Paulus I’he }Meaning ‚of ngfl for Today (  ) hat.
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